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DDie ersten Sonnenstrahlen
beflügeln die Gemüter, strei-
cheln zart die Seele. Der Win-
terschlaf ist nun endgültig
vorbei.
Zarte Knospen beginnen zu
sprießen. Neugierig stecken
Schneeglöckchen und Mär-
zenbecher ihre Köpfe dem
Licht entgegen. Die Vögel
beginnen ihren Wettstreit um
den schönsten Gesang.
Überall erwacht die Natur

zum Leben. Die
Menschen kom-
men aus ihren
Häusern.

Die Tage wer-
den länger
und wärmer. Frohsinn, Le-
bensfreude, Optimismus . . .
haben Sie sich auch schon an-
gesteckt? Vergessen Sie für
drei Augenblicke Ihre Sorgen!
Atmen Sie dreimal tief durch
und blinzeln Sie der Sonne
entgegen. Suchen Sie sich
ganz bewusst etwas was Ihr
Herz erfreut: . . . eine Blume,
frische Knospen am Strauch,
einen kleinen Vogel, der ver-
gnügt über die Wiese hüpft.
Lächeln Sie und spüren Sie,
dass Sie leben.

Mentale Momente

Frühlingserwachen . . . Wenn heute unter dieser Über-

schrift die Gärtnerei Linke in der

Friedhofstraße vorgestellt wird,

dann hat das einen besonderen

Grund. Dieser Betrieb, am 1. April

1914 gegründet und seit 1999 in

der 4. Generation nun in den Hän-

den von Uta und Lutz Hochmuth,

erreichte im gesamtdeutschen

Wettbewerb „Bestes Blumenfach-

geschäft Deutschlands 2002“

beim Marketingpreis TRIADEM

unter mehr als 300 beteiligten

Geschäften den ausgezeichneten

2. Platz. Der Wettbewerb fand im

Rahmen der IPM, der weltgrößten

Pflanzenmesse in Essen statt und

die Preisübergabe erfolgte vor gro-

ßem Publikum im Florist Event

Center. Vorausgegangen waren in

drei Wettbewerbsabschnitten

eine Kundenbefragung, die Be-

wertung der Warenpräsentation

und des Service sowie eine Ein-

schätzung zum Arbeitsklima des

Betriebes. Kompetente Vertreter

der „grünen Branche“ nahmen die

Auswertung vor und luden die sie-

ben besten  Betriebe zu einem

Workshop nach Essen ein. Dass

die Gärtnerei Linke in diesem an-

spruchsvollen Wettbewerb so her-

vorragend abschnitt, spricht für

die Qualität des Betriebes.

Ein junges Team, bestehend aus

vier Floristen und zwei Gärtnern,

ist mit Kreativität und Engage-

ment bemüht, die Kunden immer

wieder mit neuen Floristikideen zu

überraschen. Neben dem attrak-

tiven Verkaufsraum wurden in den

vergangenen Jahren moderne

Lasst Blumen sprechen

Gewächshäuser mit einer Ge-

samtfläche von 1500 m² gebaut,

in denen elektronische Steuer-

und Regeltechnik für bestes Ge-

deihen der Pflanzen und die spar-

same Nutzung der natürlichen

Ressourcen sorgen. So wird z.B.

beim Bewässerungssystem auf

der Basis von Regenwasser über-

schüssiges Nass über einen Kreis-

lauf wieder in das System zurück-

geführt. Moderne Rolltische ge-

währleisten in den Gewächshäu-

sern eine optimale Platzauslas-

tung.

Bei „Linkens“ spielt die eigene

Produktion eine große Rolle und

die Tradition der beliebten Alpen-

veilchen in den unterschiedlichs-

ten Farben und Formen wird fort-

geführt. Gegenwärtig werden alle

Anstrengungen auf die Frühlings-

und Balkonpflanzen konzentriert.

Damit bieten sich allen Interes-

senten beste Voraussetzungen für

die Teilnahme am Wettbewerb

„Meerane im Blumenschmuck“.

Ein Besuch des Verkaufsraumes

lohnt sich, weil das den Jahreszei-

ten bzw. den Fest- und Feiertagen

angepasste Ambiente immer

wieder sehenswert ist.          MG ■
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